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(54) Sicherheitselemente mit integrierten Mattstrukturen

(57) Die Erfindung betrifft Sicherheitselemente auf-
weisend ein Trägersubstrat, das mit optisch aktiven Ele-
menten, insbesondere Beugungsstrukturen, Beugungs-
gittern, Oberflächenrelief oder Hologrammen versehen
ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Beugungsstruktur,

das Beugungsgitter oder das Hologramm achromatische
Mattstrukturen in Form von Zeichen, Zeichenfolgen, Mu-
stern, Symbolen, Linien, oder Guillochen aufweist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft Sicherheitselemente mit
integrierten Mattstrukturen, die als Mikroschriften in kon-
trastierender Form zu optisch variablen Elementen vor-
liegen.
�[0002] Sicherheitselemente werden in vielen Berei-
chen angewendet um die Fälschungssicherheit sensibler
Güter zu gewährleisten. So werden beispielsweise in Da-
tenträgern, insbesondere Wertdokumenten, wie Auswei-
sen, Karten, Banknoten, bei Verpackungsmaterialien für
sensible Güter, wie Pharmazeutika, Kosmetika, Elektro-
nikbauteile, bei Etiketten, Siegeln und dergleichen bei-
spielsweise in der Textilindustrie derartige Sicherheits-
merkmale verwendet.
�[0003] Zusätzlich ist es auch wünschenswert bei-
spielsweise bei Verpackungen Manipulationen, d.h. un-
befugtes Öffnen der Verpackung, Entfernen oder Aus-
tausch von Teilen und dergleichen nachweisbar zu ma-
chen. Um gleichzeitig einen derartigen Nachweis führen
zu können und auch ausschließen zu können, dass das
Sicherheitsmerkmal ausgetauscht wurde, sollen diese
Merkmale auch fälschungssicher ausgeführt sein.
�[0004] Sicherheitselemente mit visuell sichtbaren
Merkmalen sind beispielsweise aus EP - A 0 330 733
bekannt. Es sind Sicherheitselemente, insbesondere Si-
cherheitsfäden bestehend aus einer lichtdurchlässigen
Kunststofffolie, einer sich über das gesamte Sicherheits-
element erstreckenden opaken Beschichtung, die Aus-
sparungen in Form der einzubringenden Kodierung, ins-
besondere in Form von Zeichen und Mustern aufweist,
beschrieben. Zumindest in den durch die Aussparungen
definierten Bereichen können deckungsgleich farbge-
bende und/ �oder lumineszierende Substanzen vorhan-
den sein, durch die sich die Codierung von der opaken
Beschichtung unter entsprechendem Lichteinfluss in
farblich kontrastierender Form unterscheidet.
�[0005] Diese Aussparungen sind im Durchlicht gut er-
kennbar, im Auflicht jedoch kaum sichtbar. �
Ferner können die Sicherheitselemente Beugungsstruk-
turen oder Hologramme aufweisen, wobei die bei Refle-
xionshologrammen vorhandene reflektierende Metall-
schicht für die Erzeugung von im Durchlicht lesbaren
(transparenten) Aussparungen unterbrochen ist.
�[0006] Durch diese Aussparungen wird aber auch das
optisch variable Erscheinungsbild der Beugungsstruktu-
ren bzw. Hologramme reduziert.
�[0007] Aufgabe der Erfindung ist es ein Sicherheits-
element bereitzustellen, das optisch aktive Elemente und
zusätzlich auch im Auflicht erkennbare Elemente in Form
von Zeichen, Elementen, Symbolen, Linien oder derglei-
chen aufweist.
�[0008] Gegenstand der Erfindung sind daher Sicher-
heitselemente aufweisend ein Trägersubstrat, das mit
optisch aktiven Elementen, insbesondere Beugungs-
strukturen, Beugungsgittern, Oberflächenrelief oder Ho-
logrammen versehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Beugungsstruktur, das Beugungsgitter oder das Ho-

logramm achromatische Mattstrukturen in Form von Zei-
chen, Zeichenfolgen, Mustern, Symbolen, Linien, oder
Guillochen aufweist.
�[0009] Als Trägersubstrat kommen beispielsweise
Trägerfolien vorzugsweise flexible Kunststofffolien, bei-
spielsweise aus PI, PP, MOPP, PE, PPS, PEEK, PEK,
PEI, PSU, PAEK, LCP, PEN, PBT, PET, PA, PC, COC,
POM, ABS, PVC, Fluorpolymeren wie PTFE und derglei-
chen in Frage. Die Trägerfolien weisen vorzugsweise ei-
ne Dicke von 5 - 700 Pm, bevorzugt 5 - 200 Pm, beson-
ders bevorzugt 5 - 50 Pm auf.
�[0010] Ferner können als Trägersubstrat auch Metall-
folien, beispielsweise Al-, Cu-, Sn-, Ni-, Fe- oder Edel-
stahlfolien mit einer Dicke von 5 - 200 Pm, vorzugsweise
10 bis 80 Pm, besonders bevorzugt 20 - 50 Pm dienen.
Die Folien können auch oberflächenbehandelt, be-
schichtet oder kaschiert, beispielsweise mit Kunststof-
fen, oder lackiert sein.�
Ferner können als Trägersubstrate auch Papier oder
Verbunde mit Papier, beispielsweise Verbunde mit
Kunststoffen mit einem Flächengewicht von 20 - 500
g/m2, vorzugsweise 40 - 200 g/m2 verwendet werden.
�[0011] Ferner können als Trägersubstrate Gewebe
oder Vliese, wie Endlosfaservliese, Stapelfaservliese
und dergleichen, die gegebenenfalls vernadelt oder ka-
landriert sein können, verwendet werden. Vorzugsweise
bestehen solche Gewebe oder Vliese aus Kunststoffen,
wie PP, PET, PA, PPS und dergleichen, es können aber
auch Gewebe oder Vliese aus natürlichen, gegebenen-
falls behandelten Fasern, wie Viskosefasern, eingesetzt
werden. Die eingesetzten Gewebe oder Vliese weisen
ein Flächengewicht von etwa 20 g/m2 bis 500 g/m2 auf.
�[0012] Die optisch aktive Struktur wird vorzugsweise
in einen auf einem Trägersubstrat aufgebrachten Präge-
lack eingebracht.
�[0013] Der auf das Trägersubstrat aufgebrachte Prä-
gelack kann ein strahlungshärtbarer, beispielsweise eine
UV- härtbarer oder ein strahlungshärtbarer Lack oder ein
volumengetrenntes 2-�Komponenten- �Prägelacksystem
sein. Der Prägelack kann durch bekannte Beschich-
tungsverfahren wie beispielsweise durch Aufstreichen,
Gießen, Sprühen, Drucken (Siebdruck-, Tiefdruck-,
Flexodruck- oder Digitaldruckverfahren) oder Walzen-
auftragsverfahren aufgebracht werden.
�[0014] In diesen Prägelack wird die optisch aktive
Struktur eingebracht. Dabei wird bereits bei der Erzeu-
gung der optisch aktiven Struktur eine Mattstruktur vor-
zugsweise in Form von sogenannten Makrozeichen ei-
ner Größe von kleiner 0,8mm, oder Mikrozeichen eine
Größe von kleiner 0,5mm, bevorzugt einer Größe von
kleiner 0,3 mm, eingebracht.
�[0015] Unter Makro- oder Mikroschriften werden hier
Zeichen, Zeichenfolgen, Muster, Symbole, Linien oder
Guillochen verstanden. Dabei werden die Mattstrukturen
bereits bei der Erzeugung der Beugungsstruktur in den
Master integriert und sind somit untrennbar und unver-
fälschbar mit der Beugungsstruktur verbunden. �
Die Größe der Zeichen und Muster ist mit einer Größe <
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O,�5 mm besonders vorteilhaft, da sie wenig Raum be-
ansprucht und somit das Erscheinungsbild der optisch
aktiven Strukturen kaum beeinflusst.
�[0016] In einer besonderen Ausführungsform werden
die Mattstrukturen in Form von Guillochen oder Linien
oder Rasterbildern angeordnet, die zu den optisch akti-
ven Strukturen in Relation oder auch in Kontrast stehen
können.
�[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form werden als Beugungsstrukturen Lentikular- oder
Fresnelllinsen verwendet. Diese erzeugen eine beson-
ders starke 3- dimensionale Wirkung, sodass die Matt-
strukturen auf diesem Hintergrund besonders kontrast-
reich erscheinen und im Auflicht noch leichter erkennbar
sind.
�[0018] Zur Herstellung der Mattstrukturen werden die-
se entweder sehr grob oder sehr fein geprägt, sodass
keine Beugung mehr stattfindet sondern nur mehr Licht-
diffusion.
�[0019] Ferner kann das erfindungsgemäße Sicher-
heitselement weitere Schichten mit funktionellen oder
dekorativen Eigenschaften aufweisen.
�[0020] Die optischen Eigenschaften einer weiteren
Schicht lassen sich durch sichtbare Farbstoffe bzw. Pig-
mente, lumineszierende Farbstoffe bzw. Pigmente, die
im sichtbaren, im UV- �Bereich oder im IR- �Bereich fluo-
reszieren bzw. phosphoreszieren, Effektpigmente, wie
Flüssigkristalle, Perlglanz, Bronzen und/�oder Multilayer-
Farbumschlagpigmente und wärmeempfindliche Farben
bzw. Pigmente beeinflussen. Diese sind in allen mögli-
chen Kombinationen einsetzbar. Zusätzlich können auch
phosphoreszierende Pigmente allein oder in Kombinati-
on mit anderen Farbstoffen und/ �oder Pigmenten einge-
setzt werden.
�[0021] Ferner können auch zusätzliche Schichten mit
elektrisch leitfähigen und/�oder magnetischen Eigen-
schaften auf dem Substrat vorhanden sein, oder an-
schließend aufgebracht werden.
�[0022] Das erfindungsgemäße Sicherheitselement
kann ein oder beidseitig mit einer Schutzlackschicht ver-
sehen sein, die gegebenenfalls pigmentiert sein kann.
�[0023] Ferner kann das erfindungsgemäße Sicher-
heitselement mit einem oder mehreren Trägersubstra-
ten, die gegebenenfalls funktionelle und/�oder dekorative
Schichten aufweisen, gegebenenfalls unter Verwendung
eines Kaschierklebers kaschiert sein.
�[0024] Ferner kann das erfindungsgemäße Sicher-
heitselement ein- oder beidseitig mit einem Heiß- oder
Kaltsiegelkleber oder einer Selbstklebebeschichtung zur
Aufbringung auf oder zur Einbettung in ein Substrat ver-
sehen sein, wobei diese Kleber bzw. Klebebeschichtun-
gen pigmentiert sein können.
�[0025] Die Sicherheitselemente bzw. das Folienmate-
rial sind gegebenenfalls nach entsprechender Konfektio-
nierung daher als Sicherheitsmerkmale in Datenträgern,
insbesondere Wertdokumenten wie Ausweisen, Karten,
Banknoten oder Etiketten, Siegeln und dergleichen ge-
eignet, aber auch als Verpackungsmaterial beispielswei-

se in der pharmazeutischen, der Elektronik- und/�oder Le-
bensmittelindustrie, beispielsweise in Form Blisterfolien,
Faltschachteln, Abdeckungen, Folienverpackungen und
dergleichen geeignet.
�[0026] Für die Anwendung als Sicherheitsmerkmale
werden die Substrate bzw. Folienmaterialien bevorzugt
in Streifen oder Fäden oder Patches geschnitten, wobei
die Breite der Streifen oder Fäden vorzugsweise 0,05 -
10 mm betragen kann und die Patches vorzugsweise
mittlere Breiten bzw. Längen von 2-30 mm aufweisen.
�[0027] Für die Anwendung in oder auf Verpackungen
wird das Folienmaterial bevorzugt in Streifen, Bänder,
Fäden oder Patches geschnitten, wobei die Breite der
Fäden, Streifen bzw. Bänder vorzugsweise 0,05 - 50 mm
beträgt und die Patches vorzugsweise mittlere Breiten
und Längen von 2-30 mm aufweisen.
�[0028] Ein entsprechender Sicherheitsfaden oder
-streifen kann auch als Randverstärkung von Verpackun-
gen, Wertdokumenten und dergleichen im Bereich der
Kanten aber auch als beispielsweise Längs- oder Quer
- Verstärkung in der Verpackung oder im Wertdokument
verwendet werden, wobei auch jeweils mehrere Fäden
oder Streifen in definiertem Abstand zueinander vorge-
sehen sein können.

Patentansprüche

1. Sicherheitselement aufweisend ein Trägersubstrat,
das mit optisch aktiven Elementen, insbesondere
Beugungsstrukturen, Beugungsgittern, Oberflä-
chenrelief oder Hologrammen versehen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beugungsstruk-
tur, das Beugungsgitter oder das Hologramm achro-
matische Mattstrukturen in Form von Zeichen, Zei-
chenfolgen, Mustern, Symbolen, Linien, oder Guil-
lochen aufweist.

2. Sicherheitselement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die achromatischen Mattstruk-
turen als Makro- oder Mikrozeichen ausgeführt sind.

3. Sicherheitselement nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die achromatischen Mattstruk-
turen eine Größe < 0,3 mm aufweisen.

4. Sicherheitselement nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die achromati-
schen Mattstrukturen als Lentikular- oder Fresnell-
linsen vorliegen.

5. Sicherheitselement nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Sicher-
heitselement ein- oder beidseitig mit einer Schutz-
lackschicht versehen ist.

6. Sicherheitselement nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Sicher-
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heitselement ein- oder beidseitig mit einer Heiß- oder
Kaltsiegelklebebeschichtung oder einer Selbstkle-
bebeschichtung versehen ist.
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